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Zürich, d. 4. Oktober. Die vom hieſigen Staats
rathe entworfene und vom Regierungsrathe, als vor
berathender Behörde, zum Antrag an den Gr. Rath
genehmigte Jnſtruktion fur die Geſandtſchaft zu der
auf den 17. Okt. vom Vororte einberufenen außeror-
dentlichen Tagſatzung geht im Weſentlichen dahin

den Beſchluß der Tagſatzung vom 9.
Sept. (vbetreffend die Conſeil'ſche Angelegenheit)
aufrecht zu erhalten der franzöſiſchen Re
gierung zu eröffnen, aus welchem Geſichtspunkte die
höchſte Bundesbehörde ſich nach ihrer voölkerrechtlichen

Stellung zu jenem Beſchluſſe veranlaßt gefunden
3) im Falle eine ſolche Eröffnung den gewuünſchten
Zweck nicht erreichen ſollte, durch die Mediation einer
wohlwollenden Macht die Differenzen zu beſeitigen
4) im Sinne dieſer Jnſtruktion auch zu jeder andern
geeigneten Schlußnabme Hand zu bieten, um eine
Mehrheit zu erzwecken 5) an Berathungen und Be
ſchluſſen Theil zu nehmen, die erforderlich waren um
die Selbſtſtandigkeit und Sicherheit der Schweiz zu

wahren.
Der Vorort ſetzt die Stande durch Kreisſchreiben

in Kenntniß, daß der große Rath des Kantons Waadt
beſchloſſen hat, es könne das Tagſatzungskonklufum,
betreffend Wegweiſung der politiſchen Flüchtlinge, als
die Kantonalſouverainetät verletzend, den Kanton
Waadt nicht verpflichten, und ſei derſelbe daher nicht
im Falle, nach der Einladung des Vorortes, ein Mit
glied in den eidgen. Repräſentantenrath zu ernennen.
Der Regierungsrath von Zürich hat mit Bezug hierauf
beſchloſſen, an den Stand Waadt ein bundesbruderliches
Ermahnungsſchreiben zu erlaſſen hievon ſowohl dem
Vororte, als auch dem benachbarten Stande Genf
Mittheilung zu machen, an letztern mit dem Erſuchen,

Halle, Micwoh d den J Oktober

ſeine nachbarlichen Verhaätinſſe zu ahnlichen bundes

brüderlichen Vorſtellungen zu benutzen ferner die
Tagſatzungsgeſandtſchaft dahin zu inſtruiren, es ſolle
dem Konkluſum Folge gegeben und daſſelbe als ver
bindlich für alle Stande erklärt werden; 2) wenn
Waadt ſich beharrlich weigern ſollte, einen Repraſen
tanten zu ernennen, ſo ſollen die übrigen Repraſen
tanten vereint mit dem voroörtlichen Staatsrathe ent
ſcheiden 3) wenn Waadt ſich weigern würde, eine
durch dieſe Behörde beſchloſſene Wegweiſung zu voll
ziehen, ſo ſollen die in dem Konkluſum vorgeſehenen
Vollziehungsmaßregeln zur Anwendung kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oktober. Der Koönig wird mor-

gen in London erwartet, um ein KabinetsKonſeil zu
halten, in welchem, wie es heißt, die fernere Verta
gung des Parlamens auf ſechs Wochen, vom 6. Ok-
tober an gerechnet, beſchloſſen werden ſoll.

Spanien.
Die Morning Chronicle hat Briefe aus

San Sebaſtian vom 27. September erhalten, in
welchen gemeldet wird Heute früh kam der Oberſt
de Lancey von Santander hier an, er hatte Madrid
am 20. d. verlaſſen und alle Zwecke ſeiner Sendung
vollſtändig erreicht. Geſtern langten 2400 Pfd. hier
an. Der Reſt der in Folge der Uebereinkunft zu er
wartenden 265,000 Pfund Sterling iſt unterweges, und
die monatlichen Raten, 16,000 Pfd. betragend, ſol
len fortan regelmäßig, im Rovember aber noch 15,000

Pfund zur Bezahlung der Rückſtände überſandt wer
den. Oberſt de Lancey iſt in den wichtigen und ſchwie
rigen Unterhandlungen, die er ſo trefflich beendigt hat,
von Herrn Villiers aufs bereitwilligſte und wirkſame
unterſtützt worden. Er hat für mehrere vom General
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wird.

Evans empfohlene Offiziere der Legion Diplome des
St. Ferdinand Ordens mitgebracht, und jede von dem
General Lieutenant vorgeſchlagene Beförderung wur
de beſtätigt. Die britiſche Legion wird ſich ſo lange
in der Defenſive halten, bis der Kriegs Miniſter in
Aragonien eingetroffen iſt, wohin er ſich unverzüglich
begeben ſoll und wo er ohne Zweifel mit Erfolg gegen
die dort etwa noch vorhandenen Jnſurgenten operiren

Sodann will er ſich, dem Vernehmen nach,
ſelbſt an die Spitze der Nord Armee ſtellen und in
Verbindung mit der jetzt in ſehr trefflichem Zuſtande
befindlichen britiſchen Legion einen entſcheidenden
Schlag gegen die Karliſten führen.

Portugal.
Die Times enthält Nachrichten aus Liſſabon,

welche einen Tag weiter reichen als die zuletzt in Lon
don eingegangenen nämlich bis zum 24. September.
An dieſem Tage fand die jährliche Todtenfeier zum
Andenken Dom Pedro's ſtatt. Es wurde in dem
Kloſter St. Vicente de Fora, wo er begraben iſt, eine
feierliche Meſſe geleſen, der ſowohl die Königin, als
ihr Gemahl, die Miniſter und eine große Anzahl aus
gezeichneter Perſonen beiwohnten. Durch einen an
die Armee gerichteten Tages Befehl welcher an dem
ſelben Tage in dem Diario do Governo publi
girt wurde, wird erklärt, daß Prinz Ferdinand, in
Gemäßheit der konſtitutionnellen Charte von 1820,
vom 10. September an aufgehört habe, den Ober
Befehl über das Heer zu führen demzufolge verord
net die Königin die Auflöſung des ihm beigegebenen,
am 3. Mai d. J. organiſirten Generalſtabes. Ob-
gleich die Munizipa. Behörden faſt aller Orte, wo
der Eid auf die Konſtitution von 1820 geleiſtet wor
den iſt, Glückwuünſchungs Adreſſen an die Königin
eingeſandt haben, in welchen ſie ihre Anhanglichkeit
an das neue Syſtem und ibre Treue gegen die Königin
erklären, ſo haben doch die Liſſaboner Behörden die
ſem Beiſpiele noch nicht Folge geleiſtet. Auch heißt
es, daß ein Theil der Munizipal Behörde von Porto
fich geweigert hat, den Eid zu leiſten, während ein
anderer Theil nur unter Proteſt der Konſtitution ge
huldigt hat. Als der Patriarch von Liſſabon den Be
fehl erhielt, ſeine Geiſtlichkeit den Eid leiſten zu laſ
ſen, uüberſandte er denſelben dem Biſchofe von Lace-
damon, dem bekannten Pater Marcos, welcher ſei-
nerſeits darauf antwortete, daß er, da er ſelbſt den
Eid nicht leiſten wolle, auch von keinem ſeiner Juris
diktion untergebenen Jndividuen die Eidesleiſtung for
dern werde. Der Guerilla- Chef von der Migueli-
ſtiſchen Partei, Remeſchido, welcher ſich neuerdings
in Algarbien gezeigt hat, iſt in den Gebirgen von St.
Barnabe durch ungefähr 1000 Mann von den Regie
rungs Truppen angegriffen worden und hat dieſelben
mit großem Verluſte in die Flucht geſchlagen. Er ſoll
dieſen Vortheil mit ſeiner nur 200 Mann ſtarken
Bande eifrigſt benutzt haben, überall hin Schrecken
verbreiten und Dom Miguel als König ausrufen. Am
23. iſt er nach einigem Widerſtande in das Dorf Odi
meira eingerückt und hat von demſelben Namens ſeines Roggen 29 50

d. 10. Oktr. 1836. a Br. G.

Beſitz genommen. Es ſollte unverzüglich eine
nzahl der in der Provinz Alemtejo ſtationirten Linien-

truppen gegen ihn ausgeſandt werden. Die portugie
ſiſchen Truppen waren bis auf den letzten Monat be
zahlt worden, und die Miniſter höfften, nächſtens
eine Anleihe zu Stande zu bringen, indem ſie nur
noch bemüht waren, die ſehr unbilligen Forderungen

der inlaändiſchen Kapitaliſten herabzuſtimmen,

Vermiſchtes.
Sonntag am 18. Sept. um 10 Uhr Vormit-

tags zerplatzte in Florenz eine aus der Luft kom
mende Feuerkugel auf dem Glockenthurme der Kirche
von Monte Oliveta, brach das große Geſimſe derſel
ben ab, riß das darauf befiadlich geweſene 800 Pfund
ſchwere eiſerne Kreuz heraus und warf es auf ein nahe
liegendes Feld nieder. Nach der Zerplatzung zertheil
te ſich die Kugel in mehrere andere Feuerkugein, die
dann in das Jnnere des Kloſters und der Kirche hin
einfielen. Man kennt den Schaden noch nicht be
ſtimmt, welchen dieſe furchterliche Lufterſcheinung ver
urſachte leider erfährt man aber, daß mehrere Klo
ſter Mitglieder dadurch Verletzungen erlitten.

J J J

Fonds- und Geld -Cours.
es Pr Cour. vo Pr. Cour,J

Br. G.
Berlin,

St. Schuldſch. 10 z [1013 Pomm. Pfandbr. 4 (1024 102
Pr. Engl. Ob. 304 100 998 Kur u. Nm. do. 4 1003
Pr.-Sch.d Seeh. 624 613 do. do. do. 84 983
Km. Ob. m. l. C. 4 [1015 Schlefiſche do 105
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014 frückſt. C. d. Km. 86 1
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1013 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. zZinsſch. d. Km. 86
Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 48 FGold al marco --2153 2143
Weſtpr. Pfob. A 4 1022 Neue Duk. 182
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1034 108 Friedrichsd'or 134 18
Oſtpr., Pfandbr.4 1o22 We Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Oktober.
Weizen 1thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 21 ſgr. 3 pf.

Roggen l 2 e 6 2 e 9Gerſte eHafer e 1606 21 6Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 38. Oktober.

Weizen 1thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 e 12Gerſte 1 e 9 1 5 gHafer e 18Rüböl, der Centner 153--16 thlr.

Leinöl, 15 thlr.
Quedlinburg, d. 6. Oktober.

Weizen 34 38 thl. GerſteRoggen 274 l thl. Hafer
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.
Leinöl, e e 1534

Magdeburg, den 8. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 38 thl. Gerſte 26 27 thl.

Hafer 115 164

28 e
(Nach Wispeln.)

20 22 thl.
15 17 thl.
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Waſſerſtand der Elbe dei Magdedurg
am 9. Oktober 49 Zoll unter 0.

Wolle.
Bei dem am 3. und 4. Oktober abgehaltenen

Herbſt-Wollmarkt zu Spremberg wurden 288 Cenr.
763 Pfund Mitttelwolle zu dem Preiſe von 70 bis 85

Thir. pro Centner verkauft. Eine vedeutende Quantitaät
dlieb unabgeſetzt, da die Beſitzer auf zu hohe Preiſe
hielten.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11., Oktober

m Kronprinzen: Frau Baronin v. Mallamot
m. Sohn a. Riga. Hr. General d. Rummel
m. Fam. a. Danzig. Hr. G. Reg. Rath Beer
mann a. Aachen. Hr. Geh. Hofrath Fries m.
Sem. a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Melling-
ton, Warburg m. Gem., Goldſchmide u. Mayer
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Elber
eld.re Zärch: Die Hrrnu. Kfl. Hollmann u. Bern

hardt a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Herzog
a. Beuchlitz. Jhre Durchl. die Prinz. zu Hol
ſtein m. Gef. Frau Hauptm. Schreiner a. Po
ſen. Hr. Kaufm. Mehlmann a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Gymn. Schwabe a. Leipzig.
Hr. Lehrer Schramm, Hr. Fabr. Brinkmann u.
Frau v. Briegmann a. Berlin. Frau Kammer
herrin v. Voß a. Kamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Reg.-Rath d. Röder m.
Gem. a. Rudolſtadt. Hr. Juſt,Comm. Find-
eiſen a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ. Lüttich a.
Wimmelburg. Hr. Kaufm. Krimmel a. Er
langen. Die Hrrnu. Studl. Herbart a. Eutin,
Unruh a. Lübeck, Henniger a. Wismar, Hagen
a. Königsberg. Hr. Major v. Bornſtedt m.
Gem. u. Hr. Offiz. v. Fichtenfels a. Berlin.
Hr. Aſſeſſ. Zohe a. Münſter. Hr. Kaufm. Zo
he a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Freiſe a.
Freiburg. Hr. Kaufm. Landmann a. Bam-
berg. Hr. Kaufm. Dyes a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Ernſt a. Lößnitz.

s Schwänen: Hr. Cand. Herzbruch a. Magdeburg.
Hr. Stud., med. Wendt u. Hr. Stud. jur. Wil-
brandt a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. v. Hobe
u. die Hrrn. Lieut. d. Jſtritz u. v. Wilke a. Mer-
ſeburg. Hr. Cand. Nitſche a. Bottendorf.
Frau OAmtm. Bennecke a. Egeln.

Sſchwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Trautmann a.
Wittenberg Hr. Papierfabr. Helmreich a.
Göttingen. Hr. Part. Jeremias a. Berlin.

W e Sln re T r LBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung, der Fourage fur die Pferde der in
der Stadt Halle und im Saalkreiſe ſtationirten
Gensd'armen ſoll fur das Jahr 1837 an den Mindeſt-
ſordernden verdungen werden.

willkommene Gäſie zu dieſem Feſte einzuführen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf
den 20. d. Mts. früh 9 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem
ich Unternehmungeluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die Bedingungen, welche dieſelben ſind, wie in den
früheren Jahren im Termine den Erſchienenen bekannt

emacht werden ſollen.
Halle, den 10. Oktober 1836.

Der Landrath des Saaftretſes.
d. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruückge

ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigth
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. C. A. Zwasdzig in Alsleben
2) An Hrn. Brandt jun. in Aſchersleben. 3)
An Hrn. Kaufmann in Aſendorf. 4) An Hrn.
Cand. Pabſt zu Berlin. 5) An C. F. Billing
in Cottbus. 6) An Hrn. F. S. Rötſcher in
Cölleda. 7 An Carl W. Picht in Göttin-
gen. 8) An Hrn. Auguſtin in Gottesberg
9) An Hrn. W. Heſſe in Halle. 40) An Hrn.
Lieut. Oldendorp zu Halle. 11) An Hrn. Be
nediet zu Königsberg in d. N. 12) An Hrn.
Lehmann zu Landsberg a. d- W. 18) An Hrn.
W. Riegel in Sondershauſen. 14) An die

15) An Hru. KleWw. Brieſe zu D. Oſtrowo.
mann zu Schwerin.

Halle, den 11. Oktober 1836.
Königl. Poſtame.

Göſchel.
Einiadung zur GeneralVerſammlung

des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins
Der Thuringiſch Sächſiſche Verein für Erfor-

ſchung des vaterländiſchen Alterthums wird auch in die
ſem Jahre den hohen Geburtstag ſeines erhabenen Pro
tectors, des Kronprinzen Königl. Hoheit, am
kunfetigen Sonnabend den 15. d. M. durch eine Gene
ral Verſammlung im hieſigen Reſidenz Gebäude feiern.
Die geehrten Vereins Mitglieder werden dazu mit dem
Bemerken ergebenſt eingeladen, daß es Jhnen frei 9

Gön-
ner und Freunde unſers Jnſtituts, welche an der Ver
ſammlung Antheil zu nehmen wünſchen, können im Buü
reau des Vereins auf der hieſigen Reſidenz ſich Eintritts-
Karten abholen laſſen.

Holle, am 9. Oktober 1836.
Das Praſidium des Tyhuüring. Sächſ. Vereins.

Dr. Weber. Dr. Förſtemann.
Zeizſche Auction.

Heute kommen zum Verkauf: feines wollgrunes
Tuch, grunes Kaiſertuch und Circaſſtenne, ſeidene und
andere Weſten, ſchwarzer Sammt, ſeidene Halstucher
und Schnupftücher, ſeidene Halsbinden,

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Das auf der Reuſtadt sub No. 580. belegene, in

gutem baulichem Stande befindliche Haus, ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Das Nähere im Hauſe
ſelbſt.

u u
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Ein gebrauchter in 4 Federn hängender Kutſchwa
gen ſteht zu verkaufen beim Sattlermeiſter

Ernſt Lehmann
große Steinſtraße No. 82

e Die WaltenFabrit, Brüderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Scharren Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten DoppelWatten zum billigſten Preis.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckoert.
n Deutleben vei Wettin ſtehe ein Pferd zu

verkaufen.

Klo z.
T Daß ſich meine Frau als praktiſche Hedamme bei

der Frau Schöbeln zu Giebichenſtein niederge
4äſſen hat, zeige ich einem hieſigen und auswartigen
Publikum ergedenſt an.

alle, den 11. Oktober 1836.

ehe Wiebach,praktiſcher Wundarzt.

DHolz verkauf.
Sonntag den 16. d. M., Mittags 2Uhr, will ich

eine Quantitat Elern, Rüſtern, Eichen, welche letztere
gut Nutzholz iſt, meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kauf-
luſtige einlade.

Löbnitz, den 11. Oktober 1836.
C. Zſchego.

Sonntag und Montag als den 16. und 17. Oktbr.
wird bei mir das Kirmeßfeſt mit Muſik und Tanz ge
feiert, Entrée à Perſon 5 Sgr. wozu ergebenſt einla

det C. Roſe,Weinberg zu Beuchlitz.
Kapitalien zu 600, 800, 1000, 1200, 1600,

2000 und 5000 Thlr. ſind wirklich auf ſichere Hypothek
ſogleich auszuleihen. Das Nähere in der kleinen Klaus
ſtraße Nr. 924 bei Muüller in Halle.

Die Gaul'ſchen Eheleute beabſichtigen chr allhier
sub No. 767 auf dem Troödel gelegenes im beſten bau

lichen Stande befindliches Wohnhaus meiſtbietend zu
verkaufen. Zu welchem Zweck ich Endesunterſchriebe
ner im Auftrag der Beſitzer einen Bietungs- Termin
auf

den 7. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr,
in dieſem Grundſtuck anberaumt habe, und hierzu zah
lungsfähige Käufer einlade, zu beſagter Zeit ſich da
ſeloſt einzufinden und nach den in dieſem Termin be
kannt zu machenden Bedingungen ihre Sebote zu thun.
Auch kann jeder hierauf Reflektirende ſchon vor dem
Termine dieſes Grundſtück beſichtigen und mit mir in
Unterhandiung treten.

Der beauftragte Commiſſionair
Louis Suvpprian in Halle,

Leipziger Straße Nr, 297. wohnhaft.
Ein paar Fuder ſehr gutes Grummet, (ich bemerke

daß daſſelbe nicht ſauer iſt), ſind bis zum 17. d. Mts.
zu verkaufen bei

Auguſt Klauß in Müllerdorf.

4
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Soeben iſt erſchtenen Mag ded urg bei C. Wag
ner Richter) und zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und'Sohn:
Militair Kalender für das Jahr 1837, enthaltend
Himmelserſcheinungen, Monatosbtatter, Meſſen und
Jahrmärkte Die Glieder des Königl. Hauſes.
2. Die Garniſonen der Preuß. Armee: Oſt und Weſt
preußen Poſen, Schleſten, Pommern, Brandenburg,
Sachſen, Weſßphalen, Rheinprovinz. 8. Das Kriegs
miniſterium. 4. Kreiſe der Provinz Sachſen mit An
gade der Landräthe. 6. Münzen, Moße, Gewichte.
6. Titulaturen; 7. Notizen aus dem Poſtweſen,
8. Formeln. 9. Notizen uber Verpſtegung. 10. No
tizen über Servis. 41. Benennungen am Pferdekör

poer. 12. Durchmeſſer und Gewicht der Geſchütze und
Gewehrkugeln,
grophiſche Notizen.

13. Geſchichtliche Notizen. 14. Geo
Als Beilagen: Abbildung des

Pferdekörpers und ein Kartchen der Provinz Sachſen.
Jn Umſchlag broch. z Thlr.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.
Schultze und Droechsler,.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
erlaube ich meine vorräthigen feinen Schuhwaaren ganz
ergebenſt anzuempfehlen ſowie auch Beſtellungen aufs

Beſte ausführt F. F. Ellrich jun.
Gr. Ulrichſtraße No. 7.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Genaue und faßliche Anweiſung zur Fabrikation
aller feinen Sorten

Chokolate,
wie ſolche zu Bayonne, Mailand und Paris verfertigt
wird. Nebſt einer gründlichen Auseinanderſetzung auf
welche Weiſe die verfälſchte Chokolate von der echten
leicht zu unterſcheiden iſt. Herausgeg. von G. v. Lob

ſt e in. 8. geh. Preis 124 Sgr.

Neue Leipziger Messwaaren,
F. Mendel Comp. in Halle, neben der Lö
wenapotheke wohnhaft, empfehlen ſich einem hochgeehr-
ten Publikum mit ihren von dieſer Meſſe erhaltenen
neuen Meßwaaren: Eine große Auswohl farbige und
ſchwarz ſeidene Waaren in allen Breiten und Gat
tungen die modernſten Mantelſtoffe in der ſchönſten
Auswahl und in allen Farben die neueſten Ball und
Geſellſchafts Kleiderzeuge in allen Nuancen eine gro
ße Auswahl S breite feine franzöſiſche, ſächſiſche und
engliſche Thibets in allen Farben die neueſten 2 breiten
Pariſiennes und Kattune zu Kleidern, 2 breite kar-
rirte Merinos, Umſchlagetücher in allen Größen und
neuen Stoffen Cravatten, Taſchen, Handſchuhhalter,
Schorzen, Schurzen, Blonden, Shawls und Tucher,
Knüpftucher aller Art u. ſ. w. und ſtellen bei größ
ter neueſter Auswahl die billigſten Preiſe.

Sehr gutſchmeckende Zuckerkartoffeln weiſet zum Ver
kauf nach die Milchfrau Walter in der Schimmel-
gaſſe.

v
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Bei C. A. Schwetschke u. Sohn in Halle ſind folgende ſehr
empfehlenswerthe Werke zu haben: (1836)
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Corenz, K. Die allgemeine Geſchichte der Völker
und ihrer Cultur. Ein Handbuch, bearbeitet mit
Ruckſicht auf Fr. Kohlrauſch chronologiſchen Abriß der
Weltgeſchichte. Jn 3 Baänden.
Von obigem Werke erſcheint in der unterzeichneten Verlag-buch-

handlung, zu Ende dieſes Jahres und iſt bereits unter der Preſſe
der erſte Band, welcher die Geſchichte der Völker des Alterthums und
ihrer Cultur umfaßt. Der Verfaſſer verfolgte bei ſeiner Arbeit den
doppelten Zweck einmal den vielen Freunden der genannten Schrift
von Fr. Kohlrauſch, welche durch-ihre beſondere Zweckmaßigkeit fur den
Jugendunterricht empfohlen die zehnte Auflage er ebt hat, ein ſich an
ſchließendes Hand und Lehrbuch darzubieten, dann aber auch neben der
außeren politiſchen Geſchichte der Völker ihre innere, zumal die Geſchichte
ihrer Litteratur, wenn gleich nur in kurzen Unriſſen, doch mehr als in
Werken gleichen Umfanges geſchehen iſt, in Betrachtung zu ziehen. Das
geſammte Werk iſt auf drei mäßige Bände berechnet, die jeder ein Al-
phabet nicht überſteigen werden. Nach den von Kohlrauſch angenommenen
Hauptperioden der Geſchichte hat der Verfaſſer den in den Ueberſichten
wie in den Tabellen jener Schrift angedeuteten Stoff (und mehr noch)
in eben ſo viele Abſchnitte vertheilt und nach freier Anordnung ſo bear-
beitet, daß die Momente der Culturgeſchichte möglichſt in die politiſche
derwebt wurden die Hauptvoölker und Hauptbegebenheiten ſind durch

das Maaß der Auskührlichkeit überall vor den minder wichtigen hervor-
ehoben, eie beſten und neueſten litterariſchen Hülfsmittel mit ſorgſameruswahl angefuührt. Jn dem erſten Bande hat der Verfaſſer, ſo viel

es ſein vorgeſetzter Zweck geſtattete, nach welchem er nicht gelehrte, ſon-
dern uüberhaupt gebildete Leſer und die retfere Jugend, namentlich
Schüler der oberen Klaſſen höherer wiſſenſchaftlichen Lehranſtalten be-
ruckſichtigte, die mit Beifall aufgenommene Anordnung des Stoffes in
ſeinen Grundzuügen zu Vorträgen uber die Geſchichte der Völker und
Staaten des Atlerthumes feſtgehalten, uud ſich einer leichten einfachen
Darſtellung befliſſen. Die beiden folgenden Theile werden in ähnlicher
Weiſe bearbeitet werden, und ſoll der zweite, das Mittelalter umfaſſend
im Lauſe des nächſten Jahres der dritte und letzte ebenfalls möglichſt
bald erſcheinen zwar bilden die drei Theile ein Ganzes, doch
wird jeder Band mit beſonderem Titel allein verkauft
und kann auch ſeiner Bearbeitung nach als ein von den
übrigen Theilen unabhängiges Werk angeſehen werden.
Die Verlagsbuchhandlung wird bei anſtändiger Ausſtattung in groß
Octavformät und einem compreſſen aber reinen deutlichen Drucke durch
mäßigen Preis dieſem hiſtoriſchen Handbuche leichteren Zugang und
gräßere Verbreitung zu verſchaffen. ſuchen.
Ueberſicht des Wiſſenswurdigſten aus der europäiſchen Stag-

tengeſchichte, in zuſammenhangender Erzaählung. Ein
Hülfsbuch fur die reifere Jugend und fur Erwachſene.
Von P. Heuſer Lehrer in Elberfeld.
Dieſes kleine geſchichtliche Werk unterſcheidet ſich von ahnlichen

dieſer Art dadurch, daß es das Merkwurdigſte und Einflußreichſte in der
Geſchichte eines Staates in ununterbrochener Erzählung von Anfang
vis zum Ende darſtellt. Wer Erfahrungen im Unterricht gemacht, der
wird ſich auch überzeugt haben daß die ſynchroniſtiſche Durchfuührunder Geſchichte der Staaten viel Nachtheiliges mit ſich führt. Während
man z. B. mit dem Schüler einen Hauptabſchnitt der Geſchichte eines
Staates durchgeht, wird die vorhergegangene Geſchichte eines andern
Staates, wenn auch nicht ganz vergeſſen, doch immer mehr in ſolche
Daämmerung verſetzt daß, wenn die Reihe wieder an erſtere kommt,
es der neuen Beleuchtung des ganzen Gebiets deſſelben bedarf, um Alles
wieder in klarem Zuſammenhange uberſehen zu können. Dagegen iſt es
eben ſo wahr, daß die ethnographiſche Methode allein angewendet, eine
mangelhafte Kenntniß der Geſchichte eines Staates gibt, weil Staaten,
wie Perſonen wechſelſeitig auf einander wirken, und eine Perſon oft
erſt durch ihre Umgebung und durch ihren Verkehr mit Andern recht er-
kannt wird. Darum müſſen beim Geſchichtsſtudium beide Methoden
verbunden werden, vnd ſo ſteht dieſes Werk mit der, im vorigen Jahre
in der Buſchlerſchen Verlagsbuchhandlung erſchienenen: „uUeberficht der
merk würdigſten Begebenheiten aus der allgemeinen Weitgeſchichte“ in
Verbindung. Vorliegendes Werk hat aber, außer einigen andern Ei-
genthümlichkeiten noch die, daß es, wie geſagt, die Geſchichte eines
Staates wirklich zuſammenhangend erzählt, und nicht wie Andere dieſer
Art in abgeriſſenen Sätzen bloß andeutet. Es dient nicht bloß zur Be
lehrung, ſondern auch zur Unterhaltung und ſcheint hierin fur den
Leſer eine empfehlenswerthe Seite zu haben. Bet dem reichen Stoffe
könnte es dem Lehrer als Leitfaden beim Unterricht, dem Schuler zur
Wiederholung jedem aber, welcher ſich mit der Staatengeſchichte von
Europa bekannt machen will zur Belehrung und zur bequemen Ueberſicht
der mannigfaltigen Begebenheiten dienen.
Evangelisches Gesangbuch zum kirchlichen Gebrauche.

Dritte Auflage. Mit Genehmigung des hochw. königl.
Konſiſtorii und der hochw. Prosinzialſynode von Jülich,
Cleve, Berg. 27 Bogen mit Melodien. 10 ggr.

Die Vereinigung der beiden evangeliſcheu Gemeinden in Un-
terdarmen gab dirſer herrlichen und kräftigen Liederſammlung aus den
deiden früher gebrauchten Geſangbüchern ihr Daſein hier wurde ſie
zuerſt eingeſfuyrr, nach und nach in mehreren Gemeinden Dieſe ſchon
eit der Vater Zeiten im Segen bewährten Lieder ſind mit den bekante-
ſten Melodien verſehen und in jeder evangeliſchen Kirche zu gebrauchen.

7 Obige drei Werke ſind unter der Preſſe, die Verlagsbuchhandlung

Apollonius von Perga, Bücher de sectione spatii, wieder-
hergestellt von W. A. Diesterweg, Professor in Bonn.,
Mit fünf Steintafeln gr. 8. I I hlr.

Die vorliegende Schrift bietet eine ſeltene und merkwürdige Erſchei
nung in der mathematiſchen Literatur dar. Sie enthält eine Wieder-
herſtellung einer verloren gegangenen Schrift des großen Geometers
der Griechen. Das Studium derſelben durfte für den jungen Mathe
matiker um ſo intereſſanter ſein, mit je größerem Rechte die Me
thode der Griechen als die allein richtige zu allen Zeiten anerkannt wurde.

Arndts, A. W. St., Abhandlungen aus dem Ge
biete der Mineralogie und Technologie. Mit
Tabellen und Steindruck. gr. 8. 1/6 Thlr.

Die vorſtehenden Abhandlungen ſind die Ergebniſſe einer, mit der
Theorie innig verbundenen Praxis, da der verſtorbene Verfaſſer ſowohl
Bergbau- und Gewerbe- Sachen in amtklicher Eigenſchaft zu leiten, als
auch eigene Berg und Hüüttenwerke zu beaufſichtigen hatte. Dieſelben
rrhah höchſt wichtige und intereſſante durch genaue Darſtellung der

pecialitäüten nachgewieſene Aufſchluſſe, uber manche bisher ſehr dunkle
Punkte des Eiſenhuüttenbetriehs. Die in dem Werke enthaltene
Abhandlung ubber Oelbereitung, und die Verkohlung des Holzes
in Oefen, nehmen die Aufmerkſamkeit der Technologen in einem hohen
Brade in Anſpruch.

Bährens, Dr. die Harnlehre des Hippokrates
in ihrem wahren Werthe behauptet. XXII und 648
Seiten. gr. 8. 3 Thlr.

Der Verf, ſtellte ſich die große Aufgabe, jene uralte, die durrſten
feindlichſten Zeiten uberſtandene, noch in keiner Semiotik gewurdigte
Lehre des Hippokrates, in ihrem wahren Werth iaut Natur und Seſchichte
in die Medizin, als höchſtes Bedürfniß der Pathologie und Therapie,
wieder einzuſetzen. Die phyſiologiſche Abtbeilung untkterſucht
die Andeutung und Geneſis der Harnorgane der ganzen Thierart, und
ganzen Umfang und kritiſche Bedeutung des Harngefaäßes des Menſchen.
Die pathologiſche offenbart uns den Harn als den Naturausdruck
des innern Krankheitsweſens, gleich dem Fluſſigen als urſprünglich
Lebensempfänglichen der Natur die Seneſis und Metamorphoſe der
Krankheit, genau je nach Periode und Subject und belegt den Nutzen
für Semiologie u. ſpec. Diagnoſtik. Die Grundſätze der Praxis
ſtellen das vollendete Secretionsbild als prognoſtiſche Evolution der wich
tigſten Krankyeiten fur alle Zeiten dar, eine Fuülle wichtiger geiſtreicher
Saätze, woraus mit Evidenz die Heilungsgeſetze zur innern wiſſen
ſchaftlichen Haltung und Feſtigkeit am Krankenbette reſultiren, als Kri-
terium der Hlinik. Durchdrungen von der Hoheit der Heilkunſt und
ſo ſein Leben ganz ſeiner Forſchung weihend, zeigt ſich der Verf. als
wahrer Urolog und befriedigt gewiß jeden gebildeten Arzt, der fich
ſehnt nach einer claſſiſchen Harnlehre. Bereits haben mehrere
medic. kritiſche Zeitſchriften Allgemeine medizin. Annalen, literariſche
Annalen der geſammten Heilkunde, Hufeland's Bibliothek Medizin.
chirurg. Zeitung,) ſo wie andere Blätter, des Werkes wiſſenſchaftlichen
Werth und praktiſche Brauchbarkeit ausführlich bargethan. Auch ge-
währt dieſes Werk in pathologiſcher Beziebung für die Cholera vieles
Jntereſſe, worauf ebenfalls in Recenſionen hingewieſen iſt.

Bender, L., Rector, die Lehre und Geſchichte der
chriſtlichen Kirche. Ein Lehrbuch der Religion fur
obere Klaſſen höherer Schulen. gr. 8. Thlr.

Jn zwei Abtheilungen gibt d. Verf. klar und bündig zuerſt eine geord-
nete, für vorliegenden Zweck möglichſt vollſtändige Darſtellung der Lehre der
chriſtlichen Kirche, wie ſie in der heil. Schrift begrundet, und in den ver-
ſchiedenen chriſtl. Confeſſionen entwickelt worden iſt ſodann einen, prag
matiſchen Abriß der Geſchichte der chriſtl. Kirche mit beſonderer Rückſicht
auf die Entwickelung der chriſtl. Lehre und den geſegneten Einfluß den
das Chriſtenthum auf Bildung und Leben ausgeübt hat. Die Bibelſprüche
ſind ſorgfältig gewählt, und die beiden Abtheilungen durch ſtete Verwei-
ſungen in einen nothwendigen Zuſammenhang gebracht.

Corpus librorum sijmbolicorum qui in Ecelesia Reformato-
rum auctorit, publicam obtinuerunt, Novam collectio-
nem instituit, Dissertationem historicam et litterariam
subjunxit et indices rerum, verborum adiecit J. Chr.
Guil. Augasti. smaj. 3 Thlr.

Unter dieſem Titel erhält man tier eine vollſtändige Sammlung der
in der reformirten Kirche geltenden öffentlichen Bekeyntnis- Schriften,
Die früheren Genfer Sammlungen unter dem Titel: Harmonia Con-
ſessionum ete, Genevae 1581 4. und Corpus et Syntagma Confessio-
num Ibid. 1612 und 7054 ſind theils unvollſtändig und mangeihaft,
theils ſo ſelten daß man ſie ſelbſt in anſehnlichen öffentlichen Sisliothe-
ken nicht findet. Gleichwohl war wohl zu keiner Zeit das Bedürfniß
einer nähern Bekanntſchaft mit dieſen ſo wichtigen Bekenntniß Schriften
ſo dringend, als gerade in unſern Tagen, wo die Aufmerkſamkeit der
evangeliſchen Kirche auf die Grundlage ihres Lehrbegriffs mehr wie je-
mals hingreleitet wird. Es wird alſo durch dieſe vollſtandige Ausgabe
ſämmtiicher Original-Symbole der reformirten Kirche einem wahren
und längſt gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen und es laßt ſich daher mit
Sewißheit vorausſetzen, daß ſie nicht nur unter den evangeliſchen Geiſt

dittet beſiebige Beſtellungen möglichſt dald an die nächſte Buchhandlung lichen in Deutſchland, ſondern auch in der Schweiz, Holland,
abgehen zu laſſen. 1336). England, Frankreich, Ungarn u. 3, zahlreiche Leſer ſinden werde



Jn der beigerügten Pesgertatio kistoricad et litteraria de libris Fcolestae
Reformatae eymbolicis 978 65 findet man eine mit hiſtoriſcher
Treue angeſtellte Unterſuchung uber die Grundſätze der reformirten
Kirche in Anſehung der ſymboliſchen Bucher deren Gebrauch und Ver-
bindlichkeit, woran ſich eine Nachricht uber den Urſprung und die
Beſchaffenheit der einzelnen Bekenntniß Schriften anſchließt. Durch das
hinzugefugte Regiſter wird der Gebrauch dieſes Werkes erleichtert.

Diekkterweg, W. A., Geometriſche Aufgaben nach
der Methode der Griechen bearbeitet, mit 5 Steintafeln.
gr. 8. I Thlr.Der rühmlichſt bekannte Verf. theilt hier den Freunden der Geome-

trie eine Sammlung von Aufgaben mit, welche ihnen nicht anders als
ſehr willkommen ſein werden. Der Lehrer wird daran die Geſchicklichkeit
ſeiner Schüler trefflich erproben können, und der Schüler wird mit
Vergnügen dieſe Aufgaben benutzen, ſeine erworbenen Einſichten und die
erlernten Lehrſätze der Geometrie auf eine recht intereſſante Weife in
Anwendung zu bringen und ſich dadurch dieſelben noch feſter anzueignen.
Dieſterweg, Dr. F. A. W. und P. Heuler, Praktiſches

Rechenbuch fur Elementar- und höhere Buürgerſchulen.
Erſtes Uebungsbuch. 52/z gGr. od. 7 Sgr. Hte Anfl.
Zweites Uebungsb. 57/ gGr. od. 7 Sgr. Ate Aufl.
Drittes Uebungsb. 52 gGr. od. 7 Sgr. Lte Aufl.

Nach unſerer Anſicht ſinden die Schüler der meiſten Elementarſchulen
in dieſem erſten Uebungsbuche Stoff genug zum ſchriftlichen Rechnen, ſo daß
ſie des zweiten Buches weniger bedürfen. Das zweite Uebungsbuch iſt
fur mehr geförderte Schuöler gehobener Elementar und Burgerſchulen,
beſonders fur ſolche, die ſich dem höheren Gewerbe und Kaufmanns-
ſtande widmen wollen, veſtimmt. Das dritte Uebungsbuch endlich ent-
hält diejenigen Theiie der Rechenkunſt und Arithmetik, welche über das

Bedürfniß hinausgehen, aber vorzugsweiſe geeignet ſind,
as Nachdenken der Schüler zu wecken und Luſt und Liebe zu wiſſen-

ſchaftlicher Beſchäftigung anzuregen.

Dielterweg, Dr. F. A. W. und P. Heuler, Auflöſungen
der Aufgaben zum praktiſchen Rechenbuche für
Elementar- und hoöhere Burgerſchulen. Zweite verb. Aufl.
10 gGr. oder 12 Sgr.

VDielterweg, Dr. F. A. W. und P. Heuler, Methodiſches
Handbuch fur den Geſammt- Unterricht im Rech-
nen. Jn zwei Abtheilungen. gr. 8. Zweite ſehr
verbeſſerte Aufl. 2, Thlr.

Das Handbuch ſoll eine methodiſche Anleitung zum Unterricht im
praktiſchen Zifferrechnen geben und dem Lehrer zugleich zu einer deutlichen
Einſicht in die niedere und höhere burgerliche Rechenkunſt verhelfen.
Zu demjEnde haben die Verf. überall geſtrebt, Sründlichkeit mit Klarheit
und Faßlichkeit, Theorie mit hinreichenden praktiſchen Beiſpielen zu ver-
Hhinden. Der allgemeine Beifall, welchen daſſelbe ſowol in offentlichen
Blättern als auch mündlich von verſtändigen und erfahrnen Lebrern er-
hieit, hat über den Werth dieſes Werks re r entſchieden. Es ſtellt
ſich jedem praktiſchen Schulrechenbuche belehrend zur Seite.
Dielterweg, Dr. F. A. W., Leitfaden für den Unterricht

in der Formen, Gröößen- und raumlichen Ver-
bindungslehre. Für Schüler, welche an mathematiſchen
Gegenſtanden denken lernen wollen. gr. 8. Dritte umge-

arbeitete Auflage (1836) mit einer Steintafel. Thlr.
Dieſterweg, Dr. F. A. W., Anweiſung zum Ge

brauche des Leitfadens fur den Unterricht in der
Permene Größen und räumlichen Verbindungslehre.

it 5 Steintafeln. gr. 8. 1 Thlr.
Der Gebrauch des obigen Leitfadens iſt für jeden, auch in der Mathema-

tik bisher ganz unkundigen Lehrer durch die Anweiſung zu einem ſehr leichten
t e da ſämmtliche Fragen und Aufgaben des keitfadens

in dieſer Anweiſung unter denſelben Nummern in derſelben Reihenfolge,
wie ſie im Leitfaden vorkommen beantwortet und aufgelöſt ſind.

Erſteres leitet den Schüler ſowohl vor der Lehrſtunde vei der Vor-
dereitung, als auch nach derſeiben bei den ſchriftlichen Ausarbeitungen,
und Letzteres liefert dem Lehrer oder dem Seilbſtſtudium alles, zum Un-
terrichte und zur Einleitung eines weiter gehenden praktiſchen und wiſ-
ſenſchaftlichen mathematiſchen Studiums erforderliche Material.

Vollkommner, als es in dieſer Schrift geſchehen iſt, wird ſich nicht
leicht der Haupt Zweck des mathematiſchen Unterrichts: Erregung und
Entwickelung der Denkkraft, erreichen laſſen und da die

den Anforderungen der Methodik entſprechen, ſo dürfen dieſe
riften auf vorzügliche Beachtung Anſpruch machen.

Ehrenberg, Dr. Fried., der Charakter und die Be
ſtimmung des Mannes. Zweite Aufl. I Thlr.

Der Verfaſſer bat dieſe Ausgabe noch reicher ausgeſtattet, und über
das Jdeal ächter Männlichkeit, über manches Selbſtdenken, über Men-
ſchen und Weltkenntniß, äſthetiſche Bildung, über Handeln nach Grund-
ſäten, mannliche Feſtigkeit, Thätigkeit des Mannes findet ſich vier ſo
vieles, was im Einzelnen anzieht, und zuſammengeſtellt als Ganzes
das Ganze im Menſchen ergreift und ordnet, ſo, daß wir dieß Werk,
welches den Namen eines berühmten Verfaſſers trägt nicht weiter nö
thig haben zu empfehlen.

Elberkeld und ſeine bürgerliche Verkalkung vom 15.
Jahrhundert bis auf die jetzige Zeit. Mit einer Anſicht
W erfeld. Vom Oberbürgermeiſter Brüning. gr. 8.

Ar.

Vater Gotthold's Feierabende. Lehrreiche Unter

vindobonensium et eclitionum expressa et adnotationibus
historicis et philogicis illustrata a Jo. Chr. Guil, August
Smaj. I'hlr.

Das Publikum erhält hier die erſte Ausgabe des liter, Nachlaſſes,

unter die ausgezeichnetſten nner des chriſtlichen Alterthums gehoört.
Das Wichtigſte in dieſer Sammlung ſind die aus Wiener Handſchriften
zuerſt edirten drei Homilien: 1) Oratio de adventu et annuntiatione
Joannis Bapt. apuid inferos. 2) Oratio de proditione Judae. 5)
Oratio in sacrum Parasceves diem duabus editionibus servata ete,

de e

haltungen fur den Burger und Landmann und fur die
Jugend. 8. Thlr.Dieſes Werkchen zeichnet ſich durch eine große Mannigfaltigkeit der

Gegenſtände Levendigkeit der Darſtellung und eine, das Intereſſe ſtets
rege haltende und den Leſer unaufhaltſam wit ſich fortreißende Schilde
rung vieler ſehr anziehender Vorfälle und Begebenheiten in einzelnen Fa

Styl aus, ſo daß ſich mit Recht behaupten läßt, der Leſer werde ſich auf
eine ſehr angeuehme Weiſe überraſcht und in ſeinen Erwartungen uber
troffen ſinden.

Gebetbuch kür die gebildete katholilche Zugend. Unter
beſtaundiger Rückſicht auf die heil. Schrift und nach
dem Beſſern in den neueſten Gebetbuchern bearbeitet.
Mit Genehmigung des hochwurdigſten Erzpbiſchöflichen
Cölniſchen General Vicariats. 8. Thlr.

Dies der Faſſungskraft der Jugend angemeſſene, ſalbungsvolle Er
bauungsbuch, mit reichhaltigen Auszuügen der heiligen Schriften ausge-
ſtattet, bietet jedem Familienvater nno Jedem, welcher Erhebung zu
Bott im Seiſte und in der Wahrheit ſucht eine ſchöne Gabe dar.
Handbuch, neues, kür Keilende am Kheine, enthaltend

die Nachweiſung alles Sehenswerthen im Gebiete dieſes
Stromes von der Quelle bis zur Mundung. 260 eng
gedruckte Seiten. Mit einer neuen Karte 1 Thlr.

Jn dieſem Buche findet man kurz und mit möglichſter Genauigkeit
alles das erzählt, was der Reiſende zu wiſſen nöthig hat, um ſeine Reiſo
mit Nutzen und Vergnügen ohne unnöthigen Aufenthalt zuvollenden.
Heuter, P., der Jugendfreund, ein Lehr und Leſebuch fur

Stadt und Landſchulen. Zwei Theile. Erſter Theil
5gGr. od. 6 Sgr. Zweiter Theil 10 gGr. od. 122 Sgr.

Der erſte Theil iſt für Kinder von 8 bis 12 Jahren, der zweite
Theil fur ſolche von 172 Jahren bis zum Ende ihrer Schulzeit be
ſtimmt, Jeder Theil beſteht aus einem Leſetheile und aus einem Lehr
theile. Der Leſetheil bietet mannigfaltigen und hinreichenden Stoff zum
natürlichen und ausdrucksvollen Leſen dar der Lehrtheil enthält das, zur
allgemeinen Menſchen- und Büurgerbildung nothwendige Material. Dem
gegebenen Lehrſtoffe liegt in ſeiner Aufeinanderfolge der Entwickelungs-
und Bildungsgang des menſchlichen Geiſtes zum Srunde, welcher mit
dem Einzelnin, dem Anſchaulichen beginnt und weiterhin in das Gebiet
der Verſtandes- und Gemüthswelt übergeht.
Heuler, P., Ueberſicht der merkwurdigſten Begebenheiten aus

der allgemeinen Weltgeſchichte, fur die untern
und mittleren Klaſſen höherer Lehranſtalten, ſynchroniſtiſch
dargeſtellt. 8. Thlr.

Dieſes Werkchen iſt größtentheils aus der Schule hervorgegangen.
Es ſoll fur den Schüler ein hiſtoriſches Gedächtniß und Erinnerungs-
büchlein ſein, welches die Hauptdata der Geſchichte entweder in kurzen
Säatzen, oder in Namen mit einem bezeichnenden Attributivworte ent-
hält. Hierin unterſcheidet es ſich von den bisher erſchienenen Werken
dieſer Art, und darf der von ſeinen Erfahrungen auf die
Zweckmäßigkeit ſeiner Aabeit ſchließen ſo müßten dieſe wenigen Bogen
Lehrern und Schülern willkommen ſein.

Hippocratis Coi, de aere, aqquis et locis liber. Versio FoGsii.
TThlr.

Dieſe lateiniſche Ausgabe eines der vorzüglichſten Bücher des Hip
pokrates, das bisher nirgend beſonders gedruckt war, wird bei der
Wichtigkeit des Gegenſtandes gewiß allen Aerzten und Studtrenden will-
kommen ſein, und durch allgemeinere Verbreitung dieſer einflußreichen
Lehre unausb!leiblich Nutzen ſtiften.

mwilien und im bürgerlichen Leben, und durch einen gewandten blühenden

Busebii Emesent quae supersunt opuscuta graeca, codicum Koh

eines Kirchenvaters aus r Jahrhundert, welcher in vieler Hinſicht Bode
aä



jonibugs von 1818, 14 und 15. Für die jahrliche Schulfeier der
legeusti. Feſte des 18. Oktober, 31. Maärz und 18. Juni. Siebente

verb. und vermehrte Aufl. gr. 8. Thlr.
ichlaſſes, Die Kunde des Geſchehenen, meint der Verfaſſer müſſe der feſte
Hinſicht Boden ſeyn, auf welchem die beſſere Zukunft fuße, und wenn ein jeder

ehört. Schuüler während ſeiner Schulzeit jahrlich auch nur einmal das große
ſchriften Bild mit lebendiger Theilnahme in ſich aufnehme, ſo werde er einen
iatione reichen Schatz der Erinnerung für ſein ganzes Leben aus der Schule nit
lae. 5) e tragen. Bei dieſer ſiebenten Auflage heißt es in einer Recenſion
ata ete, (Allgemeine Schulzeitung April 1836) Ref. kann das Jahr 1835 nicht

abſcheiden laſſen ohne dieſer neuen Auflage der trefflichen Kohlrau-
d der ſchiſchen Geſchichte noch Erwähnung gethan zu haben. Sie behält wie
gr. die Schulſchriften des Koryphääen Jacobs in Gotha, ihren Werth, ihr

Ausgezeichnetes neben der nicht kleinen Schweſterreihe, die ſich nach ihr
ge uüber aufgethan hat. Zur weiteren Empfehlung bedarf die anzuzeigende kleine
eugung Schrift keines Referenten es genügt zu ſagen daß ſie zum ſiebenten-
genden maie in verbeſſerter Geſtalt erſcheint und ſich namentlich durch ein recht
gen freundiiches Aeußere empfiehlt. Die dentſchen Schulen haben aus ihr
ehan und durch ſie gelernt in recht er Art der rechten Freiheit zu geden-

rade ken und ſich ihrer in rechter Weiſe zu freuen.
s h e nKohlraulſch, Fr., die deutſche Geſchichte für Schulen

ſpe bearbeitet. 2Thle. Zehnte verb. u. verm. Aufl. I Thlr
d Es iſt der Zweck aller Seſchichte, daß wir durch das Studium derſelben das

g Der Bild der Menſchheit vor die Seele führen, und in den Schickſalen derſelben
ouſin die allezeit thätige und weiſe Führung Sottes bemerken. Deshalb iſt die
Thlr Geſchichte ein herrliches Bildungsmittel zur Religion und zum Höhern,

)das der Menſch erreichen und deſſen er ſich als ſolcher erfreuen ſoll. Zur
nter- Erreichung dieſes erhabenen Zweckes, haben wir dieſe Bearbeitung der

ir die deutſchen Geſchichte des trefflichen, fur das Vaterland ſo hoch begeiſter
ten Hrn. Konſiſtorialrath Kohlrauſch, ganz beſonders geeignet ge
funden. Recenſent hat ſchon viele Darſtellungen der deutſchen Geſchichte

it der ggeſen aber er bekennt mit freudigem Danke, daß er noch durch keine
ſoll ch ſo erhoben. begeiſtert, ja wahrhaft erbaut gefühlt habe, als durch dieſe.
hilde-en Fa Kohlrauſch, Fr., Chronologiſcher Abriß der Weltge-

geſchichte zunächſt furden Jugend-Unterricht. Zehnte
über. verbeſſ. und mit einer ſynchroniſtiſchen Tabelle der alten,

ſo wie der neueren Staatengeſchichte vermehrte Aufl
ntet gr. 4. 10 gGr. oder 12 Sgr.

Dieſe, recht eigentlich praktiſche Schülſchrift von dem durch ſeine
nach Bearbeitung mehrerer Schulſchriften bekannten Verfaſſer, wird dem
eitet. Seſchichtslehrer auf Gymnaſien und höheren Bürgerſchulen für welche
ichen ſie zunächſt beſtimmt iſt, gewiß ſehr willkommen ſeyn. Er findet an ihr

einen bequemen Leitfaden des Unterrichts und eine Auswahl deſſen, was
aus dem großen Gebiete der Geſchichte fur die Jugendbildung paſſend iſt,

e Er Und weiches er in der Darſtellung nur weiter auszuführen braucht z der
usger kundige Lehrer weiß, wie viel eine gute Auswahl der Art werth iſt.
s zu Kohlrauſch, Fr., kurze Darſtellung der deutſchen

Geſchichte für Volksſchulen. (Auszug aus dem gro
ßeren Werke.) Dritte verb. und verm. Aufl. Thlr.

ieſes Jn gedrängter Kürze, aber doch mit möglichſter Genauigkeit tm
eng Einzelnen ſtellt dieſes Buch den Lauf der geſammten deutſchen Geſchichte

ins Licht, und iſt dazu beſtimmt, in den eigentlichen Bürgerſchulen und
den Element arſchulen, welche auf ſolcher Stufe ſtehen, daß ſie ein paar

gkelt Stunden in der Woche auch für die Geſchichte des Vaterlandes eruüübrigen
Reiſo können, zum Leitfaden, u. in den Familien der Stadt und des Landes, in

welcher der Sinn fur vaterländiſche Geſchichte geweckt iſt, ohne daß ſie
für größere Werke zu leſen die Muße haben, zur Belehrung zu dienen.
heilr Kohlbrügge, H. Fr., Predigt über Pſal m 65, V. 5. Gehalten
eite in der reform. Kirche in Elberfeld. 2ggr.be Gaſtpredigt uüber Romer 7, V. 14. in Elberfeld.

a 2ggr.zur Praklische Krankentabellen zum Gebrauch für Kerzte,
e. Wundärzte und Geburtshelfer, Kliniken und Kranken-
nit anstalten. Preis des Jahrgangs von 13 Bogen Thlr.
iet Einzelne Bogen für 2 Ggr oder 2 Sgr. zu haben.

Dieſe Tabellen haben ſich ſeit Jahren als wahrhaft praktiſch erprobt.
Eine Probe des Sebrauchs wird Jeden von ihren Vorzügen vor ſo man

us chen ähnlichen überzeugen.
ch Krummacher, F. W., das ChriſtusKindlein. Eine

Weihnachtsbetrachtung. 2 gGr. oder 2 Sgr.
7. Krummacher, E. W., Hirtenruf zur lebendigen
n Quelle des Heils. Evangeliſche Predigten. Thlr.
n Krummacher, G. D., Die evangeliſche Heiligung.
je Vier Predigten uüber Römer 6, I 16. gr. 8. 7 gGr.
4 Krummacher, G. D., Beitrag zur Beantwortung der Frage:

Was iſt evangeliſch? Fünf Predigten. gr. 8. Thlr.
krummacher, L. W., die Lehre von der Rechtfer-

tigung. Predigt von Walter Marshall. Aus
e dem Engliſchen. Nebſt einem Vorwort. gr. 8. 5 Sgr.

e rummacher, G. D., Predigt über Joh. 21. V. 11. 12.

odicum Kohlraulch, Fr., die dentſchen Freiheitskriege] Krule, Theodor, kurggefaßte Kunſt Geographie von
Europa fur Künſtler und Kunſtfreunde, den Reiſenden ein
Leitfaden zur Kenntniß beruhmter Werke der bildenden
Kunſte nach ihrer Oertlichkeit. gr. 8. I Thlr.

Dieſe neue Erſcheinung in der Literatur wird den Kunſtlern und
Kunſtfreunden gewiß ſehr willkommen ſein, und der Reiſende, welcher
auf Kunſtgeſchmack Anſpruch macht, verläßt nun nicht mehr manchen
Ort ohne Genuß.
Cudy, Fr. deutſche Schul-Vorſchriften. Geſchrieben

ünd geſtochen von c. Thlr.
Die Handſchrift iſt einfach und kräftig, der Stich, auch in den

feinſten Haatſtrichen, ſo rein durchgefuhrt, als dieſes beim Steindruck
bervorzubringen nicht möglich iſt. Der Inhalt der Vorſchriften iſt ganz
fur Schulen und Jnſtitute berechnet.
Moller, A. w., Hierographie, oder topographiſch ſyn

chroniſtiſche Darſtellung der Geſchichte der chriſtlichen
Kirche in 12 Landcharten. gr. Folio. 2 Thlr.

Auf zwölf Karten gtebt der Verfaſſer die Geſchichte der chriſtlichen
Religion, von ihrem Entſtehen an, dis 1500 nach Chriſti Seburt. Es
war die römiſche Welt alfo ein großer Theil Europa, Aſien und von
Afrika, in welcher das Chriſtenthum zuerſt Wurzel ſchlug, und ſammt
liche Karten ſtellen dieſelben Lander, aber jede immer andere Begeben-
heiten dar. Der Freund des Cyriſtenthums, beſonders der angehende
Theolog, überſieht hier ſchnell das gleichzeitige Wichtige, was vom Eu-
phrat bis zu den Herkulesſaäulen vom Nil bis nach London geſchah in
welche von einander entfernte Gegenden das Chriſtenthum zu gleicher

2 ggr.gr. 8.

Zeit kam.
Möller, A. W., kleiner hiſtoriſcher Atlas zur allgemei

nen Weltgeſchichte für den Schulgebrauch. Zu Kohl
rauſch's Abriß der Weltgeſchichte, nach deſſen Angaben
entworfen. 10 Karten. Fol. Neu gezeichnete Aufl. 1 Thlr.

Ein vollſtändiger geographiſcher Apparat, wie ihn der Vorkrag der
allgemeinen Weltgeſchichte in Bezug auf die alte, mittlere und neuere
Zeit als verſinnlichendes Hülfsmittel für Gedächtniß und Phantaſi., in
den Gymnaſien und Bürgerſchulen erfordert, wied in dieſem aus 10
Blättern in 13 Karten beſtehenden zum Theil nach hioriſchen, zum
Thetl nach geographiſchen Geſichtspunkten gearbeiteten Atias, darge-
boten. Die beſten Vorarbeiten ſind bei demſeiben beyutzt, ver
glichen, und in einem bequemen zu Kohlrauſch Abriß paſſen-
den Format, in reiner Schrift und ſauberer Jllumination iſt das
Ganze ausgeführt worden.

Murray, Lindley, the english Reader or Pieces in
Prose from the best Writters etc. oder:

Der engliſche Leſer. ßAufſaätze in Proſa aus den beſten Schriftſtellern
gewahlt; jungen Anfangern erleichternd mit Anſtand
und Erfolg zu leſen Sprache und Verſtand zu veredeln-
und ihnen einige der wichtigſten Grundſätze der Tu-
end und Frömmigkeit einzupragen. Nach der ſie
en zehnten Auflage durch ein Woörterbuch für Deutſche

erlaäutert von C. J. Henhe. Thlr.
Zu eiper Zeit da faſt alle Preſſen Deutſchlauds in Thätigkeit geſetzt

werden, um der deutſchen Nation die koſtſpieligen Meiſterwerke der Brit-
ten in der Urſprache oder in Ueberſesungen darzureichen, muß es gewiß
beifällig und dankbar anerkannt werden, wenn Kenner der en liſchen
Sprache fur die gebildete deutſche Jugend eine zweckmäßige Ausleſe
aus den klaſſiſchen engliſchen Werken veranſtalten. Obiges Werk
erhielt in England die ſiebenzehnte Aufkage. Um es fur die deut
ſche Jugend noch brauchbarer zu machen, iſt es mit einem Woörterbuche
verſeben worden in welchem zugleich die Ausſprache und richtige Be
tonung der Woörtesr beigefuügt iſt.

Pröbsting, Dr. J. Ch. K., einfache und volksgebrauchliche
Heilmittel der Wurmkrankheit. 5 gGr. oder
6 Sgr.Die einfachen und ſ ſt en Mittel gegen dies ſo wichtige und häu-

ſfige Uebel ſind hier vo ndig und zweckmäßig dargeſtellt, ſo daß
jeder Kranke ſich ſel damit heifen kann. Pierer beurtheilt die
Schrift vortheilhaft (allgem. mediz. Zeitung), eben ſo andere Recen-
ſenten. Auch iſt ſie bereits in's Daniſche überſetzt erſchienen

Pustkuchen-Glanzow, Dr., Kirche, Schule und Haus.
gr. 8. 1 Thlr.

Der Verfaſſer iſt als einer der geiſtreichſten und einſichtsvollſten
Schriftſteller Deutſchlands bekannt. Die Freunde der Schule und
Kirche erhalten hiermit eine neue pädagogiſche Schrift, welche, den dich-
ten Koörpern gleich bei geringem Volumen eine große Menge geiſtiger
Materie enthält ſo daß ſie ſchon in dieſer Hinſicht zu den ſeltenen Pro-
dukten unſerer Tage gehoört.

Simon, Gustav ord. Lehrer am Gymnaſium zu Elberfeld,
Franzöſiſche Grammatik. gr. 8. Thlr.

Den gelehrten Schulen ſo wie allen Freunden einer wiſſenſchaftlichen
Bearbeitung der Sprache, wird hiemit ein Werk dargeboten, welchem
ſchwerlich ein Aehnliches in dieſem Fache zur Seite geſetzt werden kann.
Dem einfichtsvollen Verf. iſt es gelungen, die franzöſ. Sprache einer ſol

t

chen wiſſenſchaftlichen Behandlung zu unterwerfen, wie ſie bisher den
alten Sprachen zu Theil wurde. Mit philoſopbiſchem Scharfſinn hat er



der Geburt hervor und

die Menge ſchwankender und unbeſtimmter Regeln auf wenigere, allge
meinere und dennoch beſtimmte zuruückgefüuührt, die grammatiſchen Theile
dieſer Sprache ſicher begrundet und lichtvoll bearbeitet.

Stahl, H., Weſtphäliſche Sagen und Geſchichten
Zwei Baändchen, 1 Thlr.

Allgem, Literatur- Zeitung (Halle) Juni 1832 ſind dieſe Sagen als
recht gut gelungen erwähnt, und Liebhabern der Vorzeit
und des altdeutſchen Volkslebens empfohlen.
Stein G. W., Hr. und Prof. in Bonn. Lehre der Ge-

bürtshuülfe. Als neue Grundlage des Fachs, inſonder-
heit der Vorleſungen. Die Hülfe-Lehre. gr. 8.
25 Thlr.

Dieſes auf der doppelten 2 jährigen Laufbahn des Verfaſſers, alsakademiſchen Lehrers und glücklichen Nraetitees entſtandene Werk gibt

der Geburtshülfe eine neue Baffs, theils durch zweckmäßigere und frucht-
barere Behandlung als die bisherige war, theils aber durch völlig neue
und praktiſch wichtige Lehren. Form und Materie ſind dieſem Buche
vor andern eigenthumlich. Vorliegender Thetl, die Hülfclehre,
der eigentliche Haupt- und dem Praktiker wichtigſte Theil hebt
überhaupt den Antheil der lebenden Kraft gegen die mechaniſche an

würdigt vorzüglich die Natur ſelbſt.
Slein, G. W., Hr. und Prof. in Bonn. Lehre der Heb-

ammenkuünſt. Aufgeſtellt mit Ruckſicht auf Aerzte wie
Nichtäarzte, welche die Ausubung beurtheilen mochten.
Mit 2 Kupfern. gr. 8. Thlr.

Der in der Geburtshülfe beruühmte Stein, Univerſitätslehrer (frü-
her auch Hebammenlehrer), hat in dieſem Werkchen alles, was einer
Hebamme nöthig und nuützlich iſt und ihr die ſchwierigſten Fälle ſicher
erleichtert, mag es Schwangerſchaft, Geburt oder Wochenbett betreffen,
mit genau berechneter Zweckmaßigkeit und Vollſtändigkeit klar, vündig
und gründlich abgehandelt, wie es fur nicht gelehrt Gebildete und nicht
mit mediciniſchen Vorkenntniſſen Verſehene paßt. Manches Neue iſt
dabei, was lang Erfahrung und Scharfſinn den Verfaſſer ledrten,

Stiepel, H., das Buch der Andacht fur evangeliſche
chulen. Ein Handbuch fur Lehrer. gr. 4. 1 Thlr.

Ein Buch der Andacht fur Schulen fehlte noch, und das Beduürf-
niß deſſelben wurde ſchon lange und in unſerer Zeit mehr als je empfun-
den. Die Gabe des Verfaſſers iſt aus ſeiner eigenen Schule genommen,
und hat ſich praktiſch bewährt.
Strauſz, Fr., Glockentoöne. Erinnerungen aus dem Leben

eines jungen Geiſtlichen. 3 Theile. Sechste Auflage.
Velinpapier 2 Thlr.

Das erhebende Urtheil der Leſer jedes Standes und Alters iſt laut
enug geworden und in den vorzuüglichſten Blättern gleichſam in, zu
ammenſchlagendem Widerhall nachgeklungen dieſe feine Blüthe

hoher religiöſer Begeiſterung wie ſie ſich jedem reinen Gemuüthe darbie-
tet bedarf wohl keiner lobpreiſenden Ankundigung.

Strauſ(z, Fr., Helons Wall fahrt nach Jeruſalem
109 Jahr vor der Geburt unſers Herrn. 4 Baände. S.

Seitdem durch die Annahme des Chriſtenthums die Kund von dem-
jenigen ins Ausland gekommen war, was einſt ſich auf des abors Hö-
hen, an des Jordans Geſtaden, in Juda's helliger Stadt, uf Bethle-
bems Auen, in Nazareths Dunkelheit, an des Galiläiſch n Meeres
bluühenden Ufern begeben, ſehnte ſich manches fromme Gemuüth nach na
vercr Kunde von dieſem heiligen Boden. W

Diejenigen, die es zu wiſſen wunſchen, wie die religiöſe Gegenwart
mit einer großen Vergangenheit zuſammenhängt, und ſich von ſo manchem,
was zur Geſchichte des Glaubens gehört, unterrichten wollen, finden
hier reichen Stoff, und Referent hat bereits in der Erfahrung Belege,
mit weicher Liebe dies Buch von heitern und liebevollen Gemüthern an-
genommen iſt.

Strauſz, Fr., die Taufe im Jordan. Aus dem zweiten
Jahrhundert der chriſtlichen Kirche. 8. Thlr.

Wer die wunderholden freundlichen Glockentöne nur irgend einmal
vernommen, und ihr reiches, chriſtliches, ſeliges Leben in ſich uüübertra-
en vat, für den bedarf es nur der Anzeige daß, ganz in zleicherSveenfuile und Lieblichkeit der Darſtellung obige Schrift von dieſem

beliebten Verfaſſer iſt.

Sturm, Dr. K. Chr. G., über Ragen, Kreuzungen und
Veredlung der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Mit
Abbildungen. gr. 8. 1 Thlr.

Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt bereits als landwirthſchaftlicher
Schriftſteller hinreichend bekannt welchen Beruf er aber haben dürfte,
vorzüglich üder dieſen von ihm ſchon ſeit längerer Zeit ſehr aufmerkſam
behandelten Gegenſtand zu ſchreiben, geht aus den neueſten Beurtheilun-
gen ſeiner Beiträge zur deutſchen Landwirthſchaft unter andern ſowohl
aus den Jenaiſchen als Halliſchen und ſonſtigen Literaturzeitungen hervor

Tersteegen, Gerh., geiſtliche Broſamen, von des Herr.
Tiſch gefallen, von guten Freunden aufgeleſen, un
hungrigen Herzen mitgetheilt. Beſtehend in einer Samm-
lung verſchiedener Erweckungsreden gehalten zu Muül-
heim an der Ruhr. 2 Theile. Sechste Auflage.
1 Thlr.

Der Leinweber Gerhard Terſteegen wurde im Jahr 1697 zu
Moörs

len, von guten
Reden, die er in Mors hielt fanden bei Vielen großen Beifall.
nach zog er im Bergiſchen umher,
Homberg,
ſam
Hollander kamen, um ihn zu

dem N
war er kein Heuchler und ein Menſch von nicht geringen Fahigkeiten.

Tertullioni, Septimii Plorentis, apologeticus adversus
entes. Cum lectionum varietate edidit Ios. Jon. Ititter,
S. Theol. Doctor ejusdemque Professor Publ. Ord.

Smaj. Thlr.
Der Herausgeber dieſer geiſtreichen Shhrift Terktullians hatte an

fangs nur die Abſicht, einen korrekten Abdruck derſelben zum Behuf aka-
demiſcher Vorleſungen zu beſorgen. Allein die genauere Unterſuchun
des Textes nach Rigaltius und Haverkamp überzeugten ihn bald, da
ſich doch mit kurzem Zeitaufwande noch etwas bveſſeres thun laſſe be
ſonders da die treffliche Ausgabe des Gagnäus vom Jahre 1545, von
keinem derſelben benutzt worden. Er beſchloß alſo eine Vergleichung der
Hauptausgaben zu machen, und die Abweichungen unter dem Texte,
woren er gewöhnlich dem Rigaltius folgt, zuſammenzuſtellen,

Tomkins, T., engliſche Vorſchriften, geſtochen von
Fr. Ludy. Thlr.

Vormbaum, Fr., die brandenburgiſch preußiſche
Geſchichte. Fur Lehrer an Stadt und Landſchulen,
fur die Schuljugend aller Religionsverwandten und auch
fur Vaterlandsfreunde bearbeitet. gr. 8.
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Thlr.

Wir machen die Freunde der vaterländiſchen Geſchichte, nament
lich die preußiſche Jugend und die Lehrer in Voiksſchulen auf ein Werk
chen aufmerfſam, weiches in mancher Hinſicht unter den bisher erſchie
nenen Schriften dieſer Art als das vorzuglichſte anzuſehen iſt. Der Ber
faſſer erzhlt mit warmer Theilnahme des Semüths und aufrichtiger
Vateriandsliebe in einfacher, herzlicher Sprache die Geſchichte des vre
ſiſchen Staats
ſale und glorreiche Ereigniſſe von den äiteſten Zeiten bis auf unſere Zeit.
Jn Hinſicht auf vaterländiſche Geſchichte können Eltern ihren herangewachſe-
nen Söhnen und Töchtern kein zweckmäßigeres Buch in die Hände geben.

Wiedenkeld, Dr. K. W., Gedichte. Mit Titelkupfer. Durch
aus verbeſſerte und vermehrte Auflage. Thlr.

Matthiſon's Aeuſſerung an den Verfaſſer, bei deſſen frühern im 16.
Jahre ſeines Lebens bereits gemachten Gedichten: „Jhre Gedichte laſſen
mich einen Sänger ahnen, deſſen Liede Deutſchland einſt mit Wohlgefal-
len horchen wird,“ rechtfertigt ſich hier in der Bluthe ſeines gereifteren Altere,

Wiedenkeld. Was von der Behauptung „daß die Juden
Chriſtenblut genießen“ zu halten ſey, Ein Wort
der Belehrung und Warnung. 8. 2 gGr. oder 2 Sgr.

Wilhelmi Verfaſſer von „„Wahl und Führung“),
Die Seefahrer. Romantiſch dargeſtellt. 3 Thle. 6 Thlr.

Diejenigen, welche ſich nach einer ebenſo erheiternden und
terhaltenden als erweckenden und belehrenden Lekture fur den hausli-
chen Kreis, oder nach einer durchaus ſittlich reinen literariſchen G abe
fur Feſte oder andere Familien-Anlaſſe umſehen, machen wir auf dieſe
Buch aufmerkſam, und geben ihnen voraus die Verſicherung, das ſie in
der Wahl dieſes Werkes ſich vollkommen befriedigt finden werden.

Witthaus, J. L. Vergleichung des Volkscharak-
ters der Romer und Athenienſer. Thlr.

Kirchen Gelangbuch vierſtimmiges, neuverbeſſertes
verfaſſend die vornehmſten Glaubenslehren und Lebenspflichter

in auserleſenen geiſtreichen Liedern von Dr. M. Luther
Joachim Neander und andern gottſeligen Männern, neb
nützlichen Regiſtern der Lieder und Materien zur Erbauung
der Gemeine Jeſu Chriſti mit großem Fleiße zuſammenge
tragen durch die chriſtliche Generalſynode der reformirte
Kirchen in den vereinigten Ländern Cleve, Jülich, Berg un
Mark, in 2 Theilen, 6 gGr. oder 7 Sgr.

Auszug aus der Agende fur die evangeliſche Kirck
in den Königlich Preußiſchen Landen. 2 Sgr.

Abdruck der Vorrede und Einleitung aus der, von Hrr
Huülsmann zu Dahl herausgegebenen Prediger Bibe

Ein Keitrag zur richtigen Würdigung der über dieſes Werk erſchi
nenen Streitſchriften. 2 Sgr, 6 Pf.

geboren und iſt in der Folge durch ſeine, in mehreren Auflagen
verbreitet en und noch jetzt von Manchen geleſenen Erbauungsſchriften
als: Geiſtliche Briefe, geiſtliche Broſamen, von des Herrn Tiſch gefale

Freunden aufgeleſen u. a. m., bekannt geworden.
e re

2 und hielt zu Elberfeld, Mettmann,Heiligenhaus und Barmen geiſtliche Reden. Seinen Ver
lungen wohnten gewöhnlich an drei bis 400 Menſchen bei ſogar

t hören Terſteegen ſtarb am 3. April 1769
und Viele ſind noch heute ſeine Anhänger, beſonders in Amerika, unter

amen Terſteegianer. Nach dem Zeugniſſe ſeiner Zeitgenoſſen

18 Bogen,

deſſen Entſtehen und Wachsthnm, deſſen harte Schick

un

re
d

de
J
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